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I. Wählen Sie die richtige Variante!
1. Er geht aus …Trotz nicht ins Bett.
a)Einem		b)einer		c)dem		d)–
2. In diesem Roman handelt es sich um …, ich will ihn nicht lesen.
    a) des Mordes	b)einen Mord 	c)ein Mord		d)einem Mord
3. ...Russische Föderation ist der größte Staat der Erde.
	a)-		b)Die		c)Das 		d)Eine
4. Die Schläge … sind kaum zu hören, holen Sie den Arzt!
	a)des Herzen	b)dem Herzen	c)des Herzes	d)des Herzens
5. Heute haben die Schüler die … der Deklination von deutschen Substantiven gelernt.
	a)Typen		b)Typs		c) Type		d)Typer
6. Man überreichte der Künstlerin viele …. .
a)Blumenstrauße	b)Blumensträuße	c).Blumenstraußen	     d).Blumenstrauß
7…. der bestellten Lebensmittel brachte er nur Getränke.
	a)Anstatt		b)Wegen		c)Trotz		d)Ohne
8. Wir stehen schon eine halbe Stunde …Bushaltestelle.
	a)an der		b)an die		c)auf der		d) vor die
9. Uns …ein Vogel zu.
	a) flog		b) flogt		c) flieg		d) fliegst
10. Mein Bruder …leicht aus der Haut.
	a) fahr		b) fuhr		c) fahrt		d) fuhrt
11.Die Geschäftsleute …über den Marktplatz … .
a) haben geschreitet   b) sind geschreiten	 c) haben geschritten	    d)sind geschritten
12.Haben Sie eine Krankenversicherung … .
a) abgeschließt		b) abgeschlossen	 c)abschlossen	d)abschließen
13. Sie war so froh, dass man sie an die Universität … .
a) nahm auf		b) aufnimm		c) aufnahm		d)aufnehmt
14. Die Firma hat ihre Erzeugnisse immer gut  … .
a) verkaufen		b) verkauft		c) vergekauft	d).geverkauft
15…— Kinder, nehmt ... Hefte! Wir schreiben gleich ein Diktat!
a) ihre		b) eure 		c) ihnen	d) euch
16.	— Kerstin und Juliane haben Schwierigkeiten mit Physik. Kannst du ... helfen?
a) ihr		b) euch		c) ihnen		d) ihr
17. Ist die Wolga ... Fluß Europas?
a) am längsten		b) der längere 	c) der längste		d) der lange
18.	Dieser Schüler ist talentvoll, aber in der Klasse gibt es noch ... Schüler.
a) die talentvollsten      b) talentvollere  c) am talentvollsten       d) talentvollsten
19.	Hunger ist... Koch.
a) ein guter		b) besserer		c) am besten		d) der beste
20. Mein Freund trinkt gern schwarz- Kaffee.
a)-er         	b)-es		c) -en		d) -e
21. Bringt eure deutsch- Wörterbücher zur Stunde!
a) -e		b) –en		c)-er		d)-es
22.	Die Mutter stellte auf den Tisch drei tief- Teller.
a) -en		b) –er		c) -e		d) –es
23. Der Touristenbus fuhr ... Reichstagsgebäude vorbei.
a) dem	b) an dem		c) an das	d) an die

24. Die Schüler freuen sich ... neuen Brief aus Deutschland, den sie vor kurzem erhalten haben.

a) auf den	b) über den		c) von dem		d) —

25. Die Kinder haben oft Angst... Hunden.
a) für	b) auf		c) von		d) vor
26. Du musst jetzt besonders viel arbeiten, um dich ... die Prüfungen gut vorzubereiten.
a) auf	b) über		c) an		 d) zu
27. Auf dem Wege zur Arbeit begegnete ich ....
a) alte Freunde	b) alten Freunden	c) alten Freund	d) alter Freund

28. 	In der Versammlung ... ein Schüler ums Wort.
a) bittete;	b) bot;	c) batet;	d) bat

29.	Bei einem Eisenbahnunglück ... viele Menschen.
a) starben;	b) starbten;	c) sterbten;	d) sterben

30.Im vorigen Jahr ... Ostern auf den 20. April.
a) gefiel;	b) fällte;	c) fiel;	d) falltete

31. Der junge Fahrer … die Verkehrsregeln  … .
a) ist verletzt	b) hat verletzen	      c) ist vergeletzt     d) hat verletzt

32. Ich bin ans Telefon ....
1. gerufen worden	b) rufen werden 
1. geruft worden	    	d) geruft geworden

33. Alle Verben sind richtig ....
1. konjugiert worden	c) gekonjugiert worden
1. konjugieren werden	d) konjugieren wurde

34.Von wem ... die Rechnung ....
1. ist bezahlt wird	c) ist bezahlt worden
1. ist bezahlen wird	d) sind gebezahlt worden

35. Nächste Woche ... dieser Film in unserem Kino ....
1. werdet vorgeführt		c) wird vorführt werden
1. ist vorgeführt worden		d) wird vorgeführt werden

36. Die Zeitungen wurden immer morgens ....
a) austrugen            b) ausgetragen         c) tragen aus                     d) ausgefragt

37. Frauen, ... Männer im Ausland arbeiten, müssen sich um alles selbst kümmern.
a) dessen	b) derer 	    c)deren  		d) denen 
38. Er spricht so gut deutsch, ... wäre er ein Deutscher.
a)als  	b) damit		c)obwohl	d) dass
39 . Ich mag keine Schlager, denn ....
       a)  sind die Texte meistens schlecht
       b)die Texte sind meistens schlecht
       c)die Texte meistens schlecht sind
       d)die Texte schlecht meistens sind
40. Der Zug fuhr schon mit Verspätung ab, ... kamen wir pünktlich zu Hause an.
a)sonst	b) deshalb		c)außerdem		d) trotzdem


II. Lesen Sie den Text und die Aufgaben (6 -12).

Kreuzen Sie bei jeder Aufgabe (1 – 7) an: „richtig“, „falsch“ oder „Der Text sagt dazu nichts“.

Wegwerfen oder behalten
Mein Auto, mein Haus, meine Handtasche. Wenn Menschen ihre Besitztümer verkaufen wollen, dann fordern sie oft Fantasiepreise - selbst wenn es sich um Stücke handelt, die weder einen emotionalen noch einen materiellen Wert haben. Der Ökonom Richard Thaler hat diesem irrationalen Verhalten bereits vor 28 Jahren einen Namen gegeben: Besitztumseffekt. Dieser besagt, dass wir einen Gegenstand, den wir unser eigen nennen, für wertvoller halten als einen identischen oder vergleichbaren, der nicht zu unserem Eigentum zählt. Wer etwas besitzt, der überschätzt den Wert dieses Besitzes mindestens um den Faktor zwei - zumindest aus Sicht potentieller Käufer.

Wer Eigenes verkauft, der erlebt diesen Verkauf als schmerzhaften Verlust. Dass Schmerz- und Verlusterfahrungen in denselben Hirnregionen verarbeitet werden, haben Neurowissenschaftler nachgewiesen. Ebenso wenig wie ein Mensch seinen Besitz verlieren möchte, will er Schmerzen zugefügt bekommen. Generell reagieren Menschen empfindlicher auf Verluste als auf Gewinne. Deshalb freut man sich normalerweise beispielsweise über einen um 10 Cent gesunkenen Milchpreis weniger, als man sich über einen um 10 Cent gestiegenen Preis ärgert.

Der Mensch ist eben kein Homo oeconomicus, auch wenn die Wirtschaftswissenschaften dies hartnäckig behaupten. Der Mensch kalkuliert nicht rational, sondern emotional. Das zeigte der Psychologe Daniel Kahneman in einem Experiment. Er verteilte Kaffeebecher an Versuchspersonen mit den Worten: "Nun seid ihr Besitzer dieser Gegenstände!" Dann bat er sie, auf einer Liste anzukreuzen, zu welchem Preis sie bereit wären, die Becher zu verkaufen. Die Liste legte er einer Käufergruppe vor, die angeben sollte, zu welchem Preis sie die Becher kaufen würde. Die Kaffeebecher-Besitzer forderten im Schnitt 7,12 Euro, die Käufer wollten jedoch nur 2,87 Euro zahlen. Wer einen Becher hat, hält ihn für wertvoller als derjenige, der ihn nicht besitzt.

Sobald sich Menschen als Besitzer fühlen, steigt der Wert ihres Besitzes subjektiv. Das machen sich Handelsketten zunutze, indem sie Kunden die Möglichkeit geben, beispielsweise einen Fernseher mehrere Wochen zu testen. Auf diese Weise beginnen die Kunden, sich fast als Besitzer zu fühlen. Der subjektive Wert des Produktes steigt und damit auch die Kaufbereitschaft der Kunden.

Die Stärke des Besitztumseffekts hängt von der Stimmungslage ab. Sind Menschen positiv gestimmt, dann fällt das Besitztumsdenken schwächer aus, wie die Psychologin Ayelet Fishbach von der Tel Aviv University experimentell zeigen konnte. Lassen sich Verkäufer von anderen Personen beraten, verringert sich der Effekt gleichfalls. Bringen sich Menschen nur in den Besitz eines Gegenstandes, um ihn sogleich weiterzuverkaufen, so sind sie ebenfalls davor sicher, ihre Besitztümer zu überteuerten Preisen anzubieten.

Ein Biologe hat Schimpansen beobachtet, die ebenso wenig auf Tauschgeschäfte eingehen wollten wie menschliche Probanden. Bei Tieren ist das Zustandekommen eines fairen Tausches einfach zu unsicher. Keine Verträge, keine Gesetze schützen den Affen, der einem Artgenossen einen Apfel zum Tausch gegen eine Orange anbietet - es gilt das Recht des Stärkeren. Die erfolgreichste Strategie im Tierreich lautet: Wer hat, der sollte besser nicht hergeben, will er sein Leben schützen. Dieses Denken steckt wohl auch noch im Menschen.
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	Der Text

	richtig
	falsch
	sagt dazu

	
	
	nichts.

	A
	B
	C

	1
	Fremdes Eigentum wird im Wert höher eingeschätzt als

	
	eigenes.

	
	

	
	

	2
	Menschen trennen sich in der Regel nicht gern von ihrem

	
	Eigentum.

	
	

	
	

	3
	Glücks- und Gewinnerfahrungen werden in denselben

	
	Hirnregionen verarbeitet.

	
	

	
	

	4
	Wirtschaftswissenschaftler sagen, dass der Mensch

	
	rational handelt.

	
	

	
	

	5
	In Daniel Kahnemans Studie geht es um einen Vergleich

	
	verschiedener Kaffeebecher.

	
	

	6
	Wenn Menschen ein Produkt schon ausprobiert haben,

	
	kaufen sie es eher.

	
	

	7
	Im Unterschied zu Menschen lassen sich Schimpansen

	
	bereitwillig auf Tauschgeschäfte ein.

	
	



III. Wählen Sie im Kasten passende Wörter und setzen Sie sie in der richtigen Form ein.
Gesunde Lebensweise

	Zu, bewegen, turnen, kalt, heutzutage, führen, auf, müssen, an, der Alltag.


Jeder Mensch will gesund bleiben. Nicht jeder achtet aber 1)…. die Gesundheit. Die Menschen streben heute nach Bequemlichkeiten. Sie fahren oft mit dem Auto, statt sich zu 2)…. Ich bin überzeugt, man muss Sport treibt, um gesund und munter zu sein. Jeden Morgen muss man turnen und dann auch kalt duschen. Das finde ich gesund. Außerdem lohnt es sich, viel Obst, Gemüse und Michprodukte 3)…. essen.
Das moderne Leben ist stressig. Viele Menschen rauchen heute. Alkohol und Tabak schaden aber unserer Gesundheit. Einige junge Leute nehmen Drogen ein. Auf solche Weise wollen sie die Sorgen 4)….. vergessen. Drogen sind lebensgefährlich. Drogensüchtige sind schnell müde, sehr oft krank. Sie können nicht lange arbeiten oder lernen. 5)…. ist das das größte Problem unserer Gesellschaft. Ich glaube, dieses Problem können wir gemeinsam lösen. Jeder Mensch 6)….  für seine Gesundheit sorgen. Dabei hilft uns gesunde Lebensweise. Dazu gehören: Sport 7) ….  frischer Luft, gesunde Ernährung, gesunder Schlaf, kein Nikotin-, Alkohol und Drogengebrauch.
Was mich angeht, achte ich auf meine Gesundheit. Morgens und abends 8) …. ich eine halbe Stunde. Die Abhärtung finde ich lebenswichtig. Täglich wasche ich mich 9)….. Darum erkälte ich mich selten. Ich esse auch viel Obst und Gemüse. Es ist für mich sehr wichtig, gesunde Lebensweise zu 10)….

